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4. Advent 2010
Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde von Dar al-Kalima, 

„da musst du unbedingt hin!“, sagte einer unserer Freunde, als ich ihm erzählte, dass unser Vorstand zur Einweihung der neuen Fachhochschule Dar  al-Kalima eingeladen sei. Und was zunächst einfach terminlich nicht möglich schien, wurde doch wahr. Von München aus flogen wir am 29. November zu zweit bei Wintereinbruch in Süddeutschland zu einem Blitzbesuch nach Bethlehem,  Vorstandsmitglied und Schriftführer, Pfarrer Karl-Heinz Fuchs, und ich. – Auch unser Schatzmeister, Adnan Nasser, war bereits in seiner Heimatstadt Bethlehem angekommen.  
Die Freude über unser Kommen war groß als wir am Abend im Internationalen Begegnungszentrum in Bethlehem verspätet eintrafen, aber gerade noch rechtzeitig zur Begrüßung der Gäste aus Übersee und Europa durch Mitri Raheb. Die Einweihungsfeier fand am späten Nachmittag des 30. November statt. – Am Vormittag trafen wir zunächst auf unseren Bundespräsidenten Christian Wulff, der am gleichen Tag Bethlehem seinen ersten Besuch abstattete.

Unerwartet gerieten wir in die Delegation, die sich nach dem Besuch der Geburtskirche durch die engen Gassen von Bethlehem einen Weg bahnte. Als wir mit dem Präsidenten durch die Markthalle von Bethlehem gelaufen waren, richteten drei alte Männer das Wort an ihn. „Wir wollen“, übersetzte der Dolmetscher, „dass die Missstände der Besatzung ein Ende haben und wir in Freiheit leben können.“ – Die palästinensische Tourismusministerin Khouloud Daibes, die ihn in formvollendetem Deutsch durch Bethlehem führte und am Nachmittag die Festrede zur Einweihung hielt, erläuterte: „Palästina ist immer noch ein Reiseziel unter Besatzung. Wir glauben aber, dass der Tourismus ein Instrument ist, Frieden zu schaffen.“ 

Bundespräsident Wulff fand beim Besuch in einer christlichen Schule von Bethlehem ein schönes Zeichen dieses Friedens als ein Kinderchor sang: „Die Gedanken sind frei.“ Und Tochter Annalena fand Zeit, mit den palästinensischen Frauenfußballerinnen im Internationalen Begegnungszentrum der Evangelisch-Lutherischen Weihnachtskirche über – wie es hieß – „Freiheit in Deutschland und Palästina“ zu sprechen.

An der Einweihungsfeier der Fachhochschule am späteren Nachmittag nahmen dann zahlreiche andere hohe Persönlichkeiten aus Palästina und Israel teil sowie die Gäste aus den U.S.A., Schweden, Dänemark, Schweiz und Deutschland. Das Motto der Feier: „That we might have life und have it abundantly“ („Auf dass wir Leben haben und das ohne Einschränkungen“). Die Sehnsucht nach Leben in Unabhängigkeit und Freiheit kam dann auch in den Rede- und Kulturbeiträgen zum Ausdruck, die meisten auf Arabisch. 
Und als Dr. Munib Younan, Vorsitzender des Aufsichtsrates des Bildungskonsortiums „Diyar“, Präsident des Lutherischen Weltbundes und Bischof der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Jordanien und dem Heiligen Land den Segen Gottes spendete und das neue Gebäude feierlich seiner Bestimmung übergab, kam eine so ausgelassene, fröhliche und geradezu weihnachtliche Stimmung auf, dass es mir schien, als bliebe die Zeit stehen und die Menschwerdung Gottes wäre so greifbar nah wie einst auf den Hirtenfeldern, als der Engel sprach: „„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk widerfahren wird….“
Für einen Augenblick schien die Zeit stehen zu bleiben und vergessen zu sein, dass ganz Bethlehem ein einziges „open air“ Gefängnis ist.  Am Schluss der Grußwortredner, so der Wunsch von Mitri Raheb, sollten die Worte der Bibel stehen aus der Bergpredigt nach Matthäus 5, 14 ff. Sie kamen in fünf Sprachen zu Gehör. 
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„ Ihr seid das Licht der Welt. Es kann die Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht verborgen sein.  Man zündet auch nicht ein Licht an und setzt es unter einen Scheffel, sondern auf einen Leuchter; so leuchtet es denn allen, die im Hause sind.  Also lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, dass sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.“
Liebe Mitglieder und Freunde,

ich grüße Sie nun auch mit der Weihnachtsbotschaft von Mitri Raheb aus Bethlehem. Das Weihnachtsfest 2010 ist Anlass, wieder ganz herzlich Danke zu sagen für die Unterstützung der Arbeit in Bethlehem, sei es durch ihre Mitgliedschaft, ihre Beiträge und Spenden, aber auch durch viele Solidaritätsaktionen, die die zahlreichen Einrichtungen des Diyar-Bildungs-Konsortiums fördern helfen, das Internationale Begegnungszentrums (IBZ), die Dar al-Kalima Schule mit dem Gesundheits- und Erholungszentrum und die neue Fachhochschulschule. 
„Jeder kleine Beitrag ist uns wichtig und wird wahrgenommen“, so Mitri Raheb in Bethlehem für den er herzlich dankt. – 
Über weitere Spenden, die wir über unseren Verein nach Bethlehem leiten können, freuen wir uns sehr. In diesem Jahr werden die Spenden, wenn kein bestimmter Zweck angegeben ist, symbolisch für einen Raum der Fachhochschule auf dem Mureir-Berg verwendet werden (ca. 30.000 U.S. Dollar sind dafür eingeplant). 
Wir haben in Dortmund beschlossen, dass unser Verein im kommenden Jahr 2011 das Pilotprojekt „Frauenfußball“ schwerpunktmäßig fördert. – 

In der Projektbeschreibung heißt es: „22 junge Frauen und Männer aus den Palästinensischen Gebieten besuchen derzeit das Pilotprojekt für die einjährige Fussball-Ausbildung der gemeinnützigen Scort Foundation im Westjordanland. Während eines Jahres werden sie von professionellen Trainern des FC Basel 1893, Werder Bremen und Bayer 04 Leverkusen in Zusammenarbeit mit lokalen Institutionen lernen, wie sie Kindern durch Fußballspielen Sozialkompetenzen und Grundwerte vermitteln. Mehr dazu unter http://www.diyar.ps/ wo auch die Einweihung der Fachhochschule des Diyar Consortium dokumentiert ist.

Hinweisen möchte ich auch auf unsere Domain, wo in Kürze ein sehr schöner Bericht von unserem Mitglied Manfred Manderbach über Dortmund zu finden ist. Die Protokolle der Mitgliederversammlung wurden Ihnen bereits zugesandt.

Und hier noch ein wichtiger Termin: Die nächste Mitgliederversammlung findet vom 28. bis 30. Oktober 2011 in Karlsruhe, Baden-Württemberg statt.

Auch weise ich auf die Deutsche Initiative für den Nahen Osten (DINO) hin, deren Mitglied wir sind, http://www.dino-muenster.de/.
Im Namen unseres Vorstandes grüße ich Sie heute am Abend des 4. Advents sehr herzlich und wünsche Ihnen ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest 2010, in der Hoffnung, dass unser Engagement für Bethlehem auch im neuen Jahr segensreiche Früchte trägt. 

Mit weihnachtlichen Grüßen und Wünschen 
gez.: Reinhard Tröster 
Vorstandsvorsitzender 
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Evang.Luth. Weihnachskirche in Bethlehem, am 29. November 2010, Foto: Tröster
Weihnachtsbotschaft von Mitri Raheb

Liebe Freunde, 

Salaam aus Bethlehem, dem Städtchen klein. Die Geburt Jesu Christi ereignete sich vor über 2000 Jahren in unserer Stadt und trotz aller Versuche der Besatzer, damals und heute, die Nachricht der Hoffnung zum Schweigen zu bringen, ist sie immer noch lebendig. Vergangene Woche konnte Bethlehem erleben, wie eine neue Vision Fleisch wurde, als unser neues Gebäude für Höhere Bildung und Forschung eingeweiht wurde. Es ist das modernste Bauprojekt in Bethlehem seit vielen Jahren und gleichzeitig unser Weihnachtsgeschenk an unsere Stadt, Menschen und Gemeinschaft. Wir hoffen, dass durch dieses Gebäude ein neuer Raum entstanden ist, wo junge Palästinenserinnen und Palästinenser ihre Gefühle, Gedanken und Ideen in Kunst und Musik zum Ausdruck bringen können. Durch ihre Filme wird es ihnen möglich sein, einer Gemeinschaft ein Gesicht zu verleihen, die verbannt ist hinter eine Mauer, inspiriert von Christus, der Gott ein Gesicht, eine Stimme und einen Namen gab. Weihnachten ist nicht das, was vor 2000 Jahren geschah, sondern es geht vielmehr darum, was Gott damals begann und was immer noch hier und heute durch uns alle weiterlebt. Wir laden Sie herzlich ein, unsere Homepage zu besuchen, auf der Sie einen ersten Eindruck von diesem großen Projekt bekommen können, das wir mit Gottes Hilfe und der Unterstützung vieler Freunde auf der ganzen Welt verwirklichen konnten. http://www.diyar.ps
 Gesegnete Weihnachten

Mitri Raheb
